
 
 

Kundeninformation 

 
 
CE Holzwerkstoffe allgemein 
 
Seit Mitte 2006 ist die CE-Kennzeichnung von Holzwerkstoffen (Bausperrhölzer, OSB, 
Spanplatten, Massivholzplatten, Faserplatten, etc.) nach DIN EN 13986 (Ausgabe 2005-3) 
verbindlich. 
 
Holzwerkstoffe werden demnach abhängig von ihrem Verwendungszweck entsprechend 
dem Einsatzbereich (nichttragend/tragend) und der Nutzungsklasse (NKl 1 trocken/NKl 2 
feucht/NKl 3 außen) in technische Klassen eingeteilt, vgl. Übersicht auf der Rückseite: 
 

 
 
CE Sperrhölzer 
 
Die alten Bezeichnungen für Sperrhölzer  
- für den nichttragenden Bereich wie IF 20, AW 100 und 
- für den tragenden Bereich, wie BFU 20, BFU 100 
wurden abgelöst durch die technischen Klassen entsprechend EN 636. 
 
Nachfolgende Übersicht zeigt die Gegenüberstellung von alten Holzwerkstoffklassen und 
neuen technischen Klassen bei Sperrholz: 
 

Einsatzbereich  
Nutzungsklassen nichttragend tragend 1)

trocken 
NKl 1 

EN 636-1/G 
alt: IF 20

EN 636-1/S 
alt: BFU 20 

feucht 
NKl 2 

EN 636-2/G 
alt: AW 100

EN 636-2/S 
alt: BFU 100 

außen 
NKl 3 

EN 636-3/G 
alt: AW 100(G)

EN 636-3/S 
alt: BFU 100(G) 

1) Bei tragenden/statisch beanspruchten Holzwerkstoffen ist die Überwachung durch 
eine zugelassene Zertifizierungsstelle (Konformitätsbescheinigung nach dem System 
2+) erforderlich. 
 
 
CE-Kennzeichnung auf dem Sperrholz (Beispiel): 
 

 
 Formaldehydklasse 
 Dicke der Platte 
 technische Klasse (Nutzungsklasse 3 außen / S für den 
 tragenden Einsatz) 
 Harmonisierte Norm 
 Herstellerkennung 
CE-Zeichen  

pl/lc  02.02.2009
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